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vorläufigkeim internationale Konferenz
„Erst gründliche Vorbereitungen"

Paris , 22 . April . Der belgische Finanzsachverständige Fröre,
der im Auftrag van Zeelands in Paris mit verschiedenen Per¬
sönlichkeiten des französischen Außenministeriums und Finanz¬
ministeriums Fühlung genommen hat , erklärte einem Vertreter
des „Jntranfigeant "

, daß seine Arbeit überhaupt jetzt enst be¬
ginne . Er habe in Paris wichtige Besprechungen geführt und
werde anschließend nach London reisen , um seine in de : vori¬
gen Woche begonnene Fühlungnahme mit Londoner Finanz-
»nd Wirtschaftskreisen zu ergänzen . Es handle sich fürs erste
nicht um die Vorbereitung einer Konferenz , sondern nur um
«meSammlungvonUnterlagen hierfür . Es sei in kei¬
ner Weise im Sinne von van Zeeland, für den Augenblick
eine Konferenz, gleich welcher Art , einzuberufen , denn der bel¬
gische Ministerpräsident habe nicht die Absicht , etwas zu unter¬
nehmen , das nicht an Hand genauer Unterlage « gründlich vor-
lneitet worden sei.

Rör-rr des Kg. Riebst verhaftet
Buenos Aires , 22 . April . Nach Mitteilung des Polizeichefs von

La Plata an die deutsche Botschaft ist es gelungen , die Mörder
des Parteigenossen Josef Riedle zu verhaften.

Diebeiden ( änner, die die feige, hinterlistige Mordtat
begingen, sind zwei übel beleumundete Indivi¬
duen. Bei dem einen handelt es sich um den italienischen
Staatsangehörigen Martin Vucci, der einen klei-
uen Gemüseladen betreibt , der zweite Mörder ist ein 19 jäh -

Argentinier, den die Polizei in San Martin , ei¬
nem Vorort von Buenos Aires , stellen konnte. Sein Name ist
bisher ngch nicht bekanntgegeben worden . In dem Geständnis,das die beiden Männer dem Untersuchungsrichter abgelegt ha¬ben, behaupten sie , sie hätten nicht die Absicht gehabt , Riedle zutöten . Vielmehr hätten sie es lediglich aufdasGeldabge-
sehen gehabt , das Riedle bei sich trug . Bucci behauptet , nur
deshalb geschossen zu haben , weil Riedle sich aegen die Räuber
zur Wehr gesetzt habe. Auffallend bleibt es, daß die Mörder ihr
Opfer nicht beraubt haben , sondern alsbald nach Begehung derTat flüchteten. Unter den in Argentinien ansässigen Italienern
»esmden sich viele linksradikale Emigranten.

.Landsmannschaft Mwrstafrlka"
Reichstreffeu auf Burg Hohnstein vom 15. bis 17. Mai
Lerli«, 22. April . Annähernd 690 junge deutsche Volksgenos¬

sen aus Südwestafrika , die zur Berufsausbildung in Deutschland
weilen , haben sich zur Landsmannschaft Südwestafrika zusam¬
mengeschlossen . Die Landsmannschaft hat sich die Aufgabe ge¬
stellt , die jungen Südwester in Deutschland zu betreuen und sie
zu einer Gemeinschaft zu erziehen, die sich ihrer Ausgaben drau¬
ßen in der Welt bewußt ist und die auch künftig die Grundlage
für die deutsche Volksgemeinschaft in Südwestafrika bildet.

2n einem Augenblick, in dem durch die Maßnahmen der
llnionsregierung Südafrika hart in das Schicksal dieser jungen
Deutschen und ihrer Eltern in Südwestafrika eingegrisfen wird,
ruft die Landsmannschaft ihre Mitglieder zu einem Reichstref-
M vom 15 . bis 17. Mai nach Burg Hohnstein im sächsischen
Erenzland, um sich zu ihrem Deutschtum in Südwest und zum
Führer Adolf Hitler zu bekennen.

Die jungen Deutschen aus Südwest erklären:
Mr haben nie versucht, uns in die inneren Angelegenheiten der
«udasrikaner einzumischen und werden das auch niemals tun,
denn als Nationalsozialisten achten wir die völkischen Belange
anderer Nationen . Wir "« warten aber auch gerechterweise, daß
man unsere deutschen Belange und unser Volkstum achtet und
mcht versucht, es in einem fremden Volke aufgehen zu lassen.

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß Deutsche und
deutsche Kultur dem Lande ihren Stempel ausgeprägt haben,
daß ausschließlich die Arbeit und der Fleiß deutscher Siedler das
^ nd entwickelt haben und beute noch den größten Teil der
^

>>nschaft Slldwests tragen . Auf fast allen Gebieten geht das,
as M heutigen Südwest positiv gewertet werden kann , auf

Zutschen Ursprung zurück.
Le«

"
«

^ dsem Grunde haben wir auch das Recht, uns nicht aus
uande verdrängen zu lassen und lehnen jegliche Einmischung

Tk? ,
* Epischen Organisationen ab , sowie die Kritik am

tioin ""d der Art des inneren Aufbaues dieser Organisa-
,,

E"n das sind unsere eigenen Belange , für die einzig
allein unsere völkischen Ideale maßgebendsind.
" geben unsererseits die Versicherung, daß wir in unserer

^ ^ dwestafrika gern bereit sind, mit den an-
V^ ölkerungsteilen in gutem Einvernehmen zitm Nutzen

La» Msammenzuarbeiten , daß wir aber niemals unsers lim aüfgebe« werden » denn in seiner Erhaltung sehen wir
" "ub Aufgabe unseres Lebens.

Sie Baimliigabm sei GkMkiaden
Bedeutsame Ausführungen des Reichsarbeitsministers Seibte

Hannover , 22. April . Auf Einladung des Deutschen Eemeinde-
tages fand eine Tagung der leitenden Eemeindebaubeamten
aus Großstädten , mittleren und kleinen Gemeinden statt.

Reichsarbeitsminister Seldte
führte u. a . aus:

Die gewaltige Wandlung , in der sich unser Vaterland seit der
Machtergreifung durch Adolf Hitler befindet , hat auch die ge¬
samte bauliche Entwicklung der deutschen Gemeinden ergriffen.
Gefördert durch die weitgehende Verbesserung Ser Verkehrsver¬
hältnisse, wird jetzt eine möglichst weitgehende Auflockerung
der Städte u . Industriegebiete eingeleite t , um
möglichst viele Deutsche wieder dem Heimatboden in Verbindung
zu bringen . Der in der liberalistischen Aera betriebenen Boden¬
spekulation wird enr starker Riegel vorgeschoben . An die Stelle
eines wirren Durcheinanders von gewerblichen Anlagen und
Mietskasernen mit engen Höfen tritt heute planvolle Ord¬
nung. Der Städtebau des Dritten Reiches fordert die Ein¬
gliederung aller Maßnahmen für den baulichen Eesamtorganis-
mus der Gemeinden . Städte und Dörfer werden wieder als ern
Teil der Landschaft empfunden.

Hieraus ergeben sich äußerst bedeutsame neue Aufgaben für
unsere deutschen Gemeinden:

Rechtzeitige Vorsorge für eine städtebaulich einwandfreie
Entwicklung.
Umgestaltung der Stadt und Siedlungs¬
gebilde und damit Sanierung ungesunder Wohnstätten.

Diese gesteckten Ziele können nur erreicht werden , wenn oen
Gemeinden ausreichende gesetzliche Handhaben gegeben werden
Das neue Vau - und Bodenrecht ist im Werden be¬
griffen. Eine einheitliche Rechtsgrundlage für den Städtebau
wird geschaffen.

Bei den gesetzlichen Maßnahmen aus dem Gebiete des Boden¬
rechts handelt es sich in erster Linie um die Ausschaltung un¬

gerechtfertigter wewknne und die Erzielung eines tragbaren
Preises für den Erwerb von Grund und Boden. Ich verweil«
in diesem Zusammenhang auf die Verordnung über Landbeschas-
fung der Kleinsiedlungen vom 17. Oktober 1936

Entscheidend ist , daß der Plan rechtlich gehandhabt , in di«
Wirklichkeit umgesetzt und ständig der Entwicklung angepaßt
wird . Die Verantwortung hierfür haben die Gemeinden und
Eemeindeverbände selbst zu tragen . Diese überaus schwierig«
Aufgabe stellt an die Leistung der Beamten höchste Anforde¬
rungen ; sie erfordert größte Sachkenntnis und reiche Erfahrung.

In vielen Gemeinden, besonders in kleineren und mittlere«
Ortschaften , wo infolge des Vierjahresplanes neue große Auf¬
gaben entstanden sind , macht sich auch ein Mangel an ge¬
eigneten Fachkräften bemerkbar. Soweit diese Kräft«
noch nicht vorhanden sind , werde ich veranlassen , daß die Auf¬
sichtsbehörden die Gemeinden bei ihren Planungen weitgehendst
sachverständig beraten . In einer Reihe von Ländern und Be¬
zirken haben sich bereits bei den Aufsichtsbehörden Beratungs¬
stellen für gemeindliche Planungen gebildet , die mit bestem Er¬
folg arbeiten . Es werde unsere größte Sorge sein, einen Nach¬
wuchs heranzubilden , der allen diesen Aufgaben voll gewachsen ist.

Die große Stunde der Städtesanierung ist allerdings
noch nicht gekommen, weil unsere ganze Lage uns zum Haushal¬
ten mit unseren Rohstoffen und unseren Fachkräften zwingt , soll
aber mit diesen Aufgaben jetzt schon vorbereitet werden . Da¬
gegen duldet der Bau von Arbeiterwohnstätten keine«
Ausschub . Hier ist die tatkräftige M .oirkung der Gemeinde«
nicht zu entbehren und hier erwachsen den Stadtbauräten ver¬
antwortungsvolle Aufgaben . Das Reich hilft durch die Gewäh¬
rung einer Reihe von Vergünstigungen bei der Schaffung von
Arbeiterwohnstätten mit . Dabei sollten , soweit irgend angäng-
lich, die Form der Kleinsiedlung gewählt werden , weil diese un¬
endlich viele Vorzüge besitzt. Selbstverständlich aber hat daneben
auch die Mietwohnung und das Eigenheim seine volle Berechti¬
gung, namentlich da , wo die Landbeschaffung für Kleinsiedlung ««
zu schwierig ist.

Arafmtros sem» sm Sochvmkt» RMtnt
Statt Seelsorge Propaganda für den Kommunismus

Berlin , 22. April . 2m Hochverratsprozeß gegen die katholischen
Jugendführer vor dem Volksgerichtshof des Deutschen Reiches
hielt der Staatsanwalt seine Anklagerede , in der er u. a.
betonte : Als der Hauptangeklagte Rossaint mit den kommu¬
nistischen Funltionären nach dem Verbot der KPD . zusammen¬
arbeitete , war jede kommunistische Tätigkeit verboten und un¬
gesetzlich. Die roten Hetzer versuchten daher , unterirdisch ihre
verderbliche Tätigkeit weiter forlzusetzen. Bei diesen Bestrebun¬
gen erschien den leitenden Funktionären des ehemaligen Zen¬
tralkomitees der KPD . Rossaint als geeignete Person , um ihnen
Zutritt zu den damals noch legal bestehenden katholischen Ju¬
gendorganisationen zu verschaffen. Rossaint ist schon sehr früh
aus seiner seelsorgerischen Arbeit für die katholische Jugend her¬
ausgetreten zu einer rein politischen Betätigung,
deren Fäden hinführten bis zu den extremsten kommunistischen
Bestrebungen , denen er sich freimütig und freiwillig geöffnet hat.
Er stand innerlich den pazifistischen Kreisen in dem berüchtigten
„Friedensbund deutscher Katholiken " nahe und unterstrich diele
innere Verbundenheit auch dadurch, daß er der Organisation als
Mitglied beitrat . Vei seinem ganzen Verhalten wurde er von
seiner starken Gegnerschaft gegen den Faschismus getrieben . Be¬
sonders kennzeichnend für seine Einstellung ist ein Vorfall aus
dem Lahre 1933, den die als Zeugin vernommene Frau eines
SÄ .-Sturmführers vor Gericht bekundet hat . Rossaint hat dieser
Frau nahegelegt , ihren Mann zu überreden , daß er nicht in
Uniform in der Kirche erscheinen soüe, Während des Gesprächs
mit der Zeugin wies Rossaint auf ein Bild des Führers hin
üiid bemerkte : „Der bleibt ja doch nicht, es kommt alles lisch
anders !"

Kennzeichnend für die Beziehungen , die Roissant mit den kom¬
munistischen Hetzern unterhielt , ist , daß er ihnen immer wieder
Gelegenheit gab , in den Kreisen der katholisechn Jugend ihre
zetsetzendeir Eedänkengänge bekanntzugeben . Dabei wurde ganz
offen zum U ngehorsamgegendenSta a t , z uStreiks
und Sabotageakten aufgefordert. Rossaint hat der¬
artigen Äusführutrgen niemals widersprochen und trotz dringen¬
der Warnungen aus dem Kreise seiner eigenen Zuhörer nicht
von der Fortsetzung seiner staatsfeindlichen Propaganda iüit den
Kommunisten gelassen. Die roten Agenten , insbesondere auch
die in Moskau geschulte Berta Karg, haben nicht den geringsten
Zweifel darüber gelassen , daß es ihnen nicht auf theoretische
Diskussionen ankam , sonder» daß sie „die noch schlummernde
Aktivität der katholischen Jugendverbände " wachrufen wollten
für den gemeinsamen Kampf gegen die nationalsozialistische Re¬

gierung . Immer wieder forderten sie zu diesem Zweck Anschriften
von Katholiken , die als „rote Anlaufstellen " und zum Unter¬
schlupf für politisch verfolgte Kommunisten dienen sollten. Einig«
solcher Anschriften haben Rossaint und Steber auch der Berta
Karg ausgehändigt.

Im Hause des katholischen Kaplans fand die Funktionär :»
Karg auch Gelegenheit , einen dort anwesenden Sturmscharführer
aus dem Saargebiet zur Bildung einer katholisch - kommu¬
nistischen Einheitsfront im Hinblick auf die bevor¬
stehende Saarabstimmung aufzurufen . Am 29. Januar 1931 trat
Rossaint schließlich mit dem in Begleitung der Berta Karg be¬
findlichen Spitzenfunktionär des ehemaligen kommunistischen
Jugendverbandes , Ewald Kaiser , in Köln in Verbindung . Um
ungestörter verhandeln zu können, suchte man die Wohnung eines
Rossaint befreundeten Geistlichen auf . Wieder wurde über die
katholisch -kommunistische Einheitsfront verhandelt und von Kai¬
ser die Veröffentlichung eines von ihm entworfenen Aufrufes
an die katholische Jugend zur gemeinsamen Zusammen¬
arbeit vorgeschlagen. Ueber die Herausgabe und den Wort¬
laut dieses Aufrufes hat nach den Bekundungen Kaisers vollstes
Einvernehmen zwischen ihm und Rossaint bestanden. Die Aus¬
führung dieses Planes scheiterte nur daran , daß zwei Tage später
die Agentin Karg und bald darauf auch Kaiser verhaftet wurden.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Hauptangeklagten,
den 34jährigen Kaplan Joseph Rossaint aus Düsseldorf, wegen
fortgesetzter, teilweise gemeinschaftlicher Vorbereitung zum Hoch¬
verrat IS Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft ; gegen den 32jährigen früheren
Reichsführer der Sturnischar , Franz Steber aus Matgendorf
(Kreis Güstrow in Mecklenburg) wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat sieben Jahre Zuchthaus und sieben Jahre Ehrverlust:
gegen den 33jährigen Hermann Jülich aus Düsseldorf wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat zweieinhalb Jahre Zuchthaus und drei
Jahre Ehrverlust ; gegen den 35jährigen Kaplan Karl Kreme«
aus Remscheid wegen Beihilfe zur Vorbereitung des Hochverrats
zwei Jahre acht Monate Gefängnis , und gegen den 33jährigen
Peter Himmes aus Düsseldorf ebenfalls wegen Beihilfe zwei
Jahre Gefängnis , gegen den 24jährigen Hubert Schäfer aus
Düsseldorf wegen Unterlassung der Anzeige über das Vorhanden¬
sein hochverräterischer Druckschrift «» ein Jahr Gefängnis.
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Rundschau
Las deutsche Volk feierte in dankbarer Verbundenheit

und Treue den 4 8. Geburtstag desFiibrers . der
Deutschland im Innern einte und nach äugen hin stark ge¬
macht hat . Die jubelnden Glückwünsche des deutschen Volkes
und der Ausdruck militärischer Stärke , den die Parade in
Berlin und die Truppenausmärsche im Reich widerspiegel¬
ten , waren neben den zahlreichen Eeburtstagsgaben aus
allen Kreisen des Volkes das schönste Geschenk für Adolf Hit¬
ler , der uns allen das Glück des Friedens , der Sicherheit
und der inneren Geschlossenheit gegeben hat.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , hat auf dem Eauparteitag in Baden angekündigt, das;
am 1 . Mai die Mitgliedersperre der NSDAP , fällt . Damit
ist nach vier Jahren den Volksgenossen , die sich durch Mit¬
arbeit und Opfer an der nationalsozialistischen Aufbauar¬
beit verdient gemacht haben, Gelegenheit gegeben, sich ein¬
zureihen in die Millionen , die in Treue und Glauben hinter
Adolf Hitler stehen.

In dem dramatischen Geschehen unserer Tage ist mit der
zu Beginn dieser Woche eingefllhrten Kontrolle um
Spanien ein neuer Versuch angestellt, um den Kriegs¬
brand in Spanien einzudämmen und das Uebergreifen aus
andere europäische Länder zu verhüten . Bekanntlich sollte
schon am 20 . März der Kontrollplan voll in Gang gesetzt
werden, aber das ist immer wieder verschleppt worden, denn
man weiß ja wie Sowjetrußland und Frankreich die „Nicht¬
einmischung " verstehen. Auch jetzt ist die Erenzllberwachung
in der Hauptsache nur auf dem Papier da ; die täglichen
Meldungen von Waffenlieferungen und über den Zustrom
von Freiwilligen über die französisch-spanische Grenze reden
die harte Sprache der Tatsachen. Darauf ist es auch zurück¬
zuführen, daß die Fronten der Kriegführenden in Spanien
erstarrt sind . An der französisch-spanischen Grenze sollen 160
Kontrolleure eingesetzt werden, aber erst die Hälfte ist bis¬
her angeworben und bis sie ihre Tätigkeit voll aufnehmen,
kann noch allerlei hinübergeschmuggelt werden. Die Pyre¬
näengrenze steigt über 3000 Meter hoch an und da gibt es
naturgemäß , wie in jedem Gebirge, unzählige Schleich- und
Echmuggelwege , die von 160 Beamten unmöglich sorgfältig
überwacht werden können. Selbst zahlreiche Nahbahnen
führen hinein nach der nahen Grenze oder in das Gebiet
von Andorra , das sich als Durchgangsstelle für bolschewisti¬
sche Elemente schon bisher bewährt hat . Die Ueberwachung
zur See dürfte etwas bester funktionieren , obwohl auch die
Möglichkeiten zum Schmuggeln gegeben sind oder gesucht
werden. Erst nach Eintritt einer günstigen Witterung —
die Regengüße des Frühlings haben die Kampftätigkeit
stark behindert — ist mit einem Aufleben größerer Kampf¬
handlungen zu rechnen.

Die neueste Entwicklung, die jetzt die innerspani-
schenVerhältnisse charakterisieren, nämlich die Auf¬
lösung der Falangisten und der Reguetes , und deren Zusam¬
menschluß zu einem spanischen Nationalen Block legen den
Vergleich mit dem polnischen Staat nahe . Denn gerade in
den letzten Monaten vollzieht sich ja in Polen eine ganz
ähnliche nationale Einigung wie jetzt in Spanien : Der
Marschall Rydz-Smigly hat den Oberst Koc vor einiger
Zeit beauftragt , jenen „Lager der nationalen Einigung " ge¬
nannten nationalen Regierungsblock neu zu schaffen, den
vor vielen Jahren schon einmal Pilsudski geschaffen hat,
und der nach Verabschiedungder neuen Verfassung aufgelöst
worden war . Rydz-Smigly steht vor der gleichen Notwen¬
digkeit wie Pilsudski seinerzeit: Es müssen der Einigkeit
und der gemeinsamen Stoßkraft Opfer gebracht werden,
was die mehr oder weniger berechtigten Wünsche einzelner
Gruppen angeht . Genau so liegt die Sache in Spanien,
schreibt die DAZ . Auch dort müssen die Falangisten gewisse
Schärfen gegen die Traditionalisten und die Reguetes Pro¬
grammpunkte opfern, die der karlistischen Tradition zu die¬
nen hatten . Der Weg, den beide Staaten jetzt und zukünftig
zu gehen haben, wird nicht nur durch die parteipolitische
»der kriegerische Lage an sich bestimmt, sondern auch durch
die militärische Grundlage des innerpolitischen Handelns.
Der Charakter des militärischen Verbandes , in Spanien der
nationalen Gruppen , in Polen der Legionäre , erfordert die
Preisgabe parteipolitischer Bestrebungen und die Einigung
auf den nationalen Nenner schlichtester Form . So entspricht
es der gegenwärtigen Entwicklung des nationalen Spa¬
niens , wenn die neuesten Meldungen von der Zustimmung
des Volkes zu Francos Schritt sprechen und die Gruppe
der Falangisten „die ehemalige Falange " nennen.

Den Engländern ist von Schatzkanzler Neville Chamber-
lain jetzt die Rechnung für das große Aufrüstungsprogramm
der Regierung , an deren Spitze nach dem Rücktritt Bald-
wins aller Voraussicht nach Chamberlain selbst stehen wird,
präsentiert worden . Daß die Politik der Aufrüstung Geld
kosten würde , konnte sich schließlich jedermann aus der
Straße sagen . Wie Chamberlain diese Kosten aufzubringen
gedenkt , das hat aber immerhin einige Ueberraschung aus¬
gelöst . Der Vorschlag Chamberlains geht dahin , erstens ein¬
mal die Einkommensteuer von 4 Schilling 9 Pence uir das
Pfund um 3 Pence auf 5 Schilling zu erhöhen. Damit hat
man gerechnet und die Einwendungen dagegen werden ziem¬
lich leise und in vorsichtiger Form vorgebracht. Immerhin
findet die „Times "

, daß die englische Einkommensteuer für
ein Land , das im Fnedenszustand lebt, ohnedies schon reich¬
lich hoch sei . Der Clou des Chamberlainschen Budgets ist
aber dre Einführung einer Sondersteuer auf Gewinne über
2000 Pfund . Sie soll als „Nationaler Verteidigunasbei-
trag" von den Gesellschasten erhoben werden, sobald ihr
kewinn 6 Prozent , und von Privatgesellschaften, sobald
ihr Gewinn 3 Prozent übersteigt. Die Steuer ist progressiv
zejtaltet und soll, je nachdem um wieviel der Gewinn des

kommenden Jahres den im Vorjahre erzielten überragt , von
20 Prozent des Eewinnzuwachses bis auf 33 ein Drittel
Prozent steigen . Chamberlain schätzt die Einnahmen aus
dieser Steuer im laufenden Jahr aus 2 Millionen Pfund
Sterling , für das nächste Jahr aber bereits auf 25 Mil¬
lionen. Schon daraus geht hervor , daß er sich die Haupter¬
träge aus ihr von den Gewinnen der Rüstungsindustrie
verspricht , die durch die jetzt und in nächster Zukunft zu er¬
teilenden Aufträge naturgemäß stark angeregt werden wird.
Eine Wirkung der neuen Rüstungssteuer hat sich sofort an
der Londoner Börse gezeigt . Die Jndustriewerte ließen stark
nach, weil man natürlich seine Dividendenhoffnungen erheb¬
lich herabsetzen mußte. Es fehlt auch nicht an scharfer Kritik.
Es ist kaum daran zu zweifeln, daß Chamberlain sein Bud¬
get und seine Steuerpläne glücklich durch's Unterhaus Hin¬
durchsteuern wird.

Nach der Note, mit der der südafrikanische Ministerpräsi¬
dent General Hertzog den deutschen Protest gegen die
die Deutschen im ehemaligen Deutschsüdwestafrika
unter das Damoklesschwert einer Ausnahmegesetzgebung
stellende Proklamation beantwortete , konnte man die Hoff¬
nung haben , daß die südafrikanische Regierung in der prak¬
tischen Handhabung der Dinge eine versöhnliche Haltung
einnehmen würde. Diese Hoffnung ist jetzt leider enttäuscht
worden. In Windhuk find amtlich jetzt diejenigen politischen
Organisationen veröffentlicht worden, gegen die die Prokla¬
mation angewandt werden soll , und an erster Stelle steht
auf der Liste der „ Deutsche Bund "

, die Organisation,
in der das volksbewußte Deutschtum der einstigen deutschen
Kolonie sich zusammengefunden hat . Die Proklamation rich¬
tet sich bekanntlich gegen alle Einwohner des Mandatsge¬
bietes, die nicht britische Untertanen sind . Jetzt wird nun
verfügt, daß ab 1 . Juli ds . Js . dem „Deutschen Bund " und
daneben zwei anderen unbedeutenden Organisationen nur
noch britische Untertanen als Mitglieder angehören dürfen.
Das bedeutet, daß der „Deutsche Bund "

sich entweder voll¬
kommen umorganisieren muß und dann seine Zwecke der
Bewahrung des deutschen Volkstums nicht mehr erfüllen
kann, oder daß er sich auflösen muß . Seine Führer und die
meisten seiner Funktionäre sind jedenfalls bisher noch nicht
naturalisiert worden, besitzen also noch die deutsche Staats¬
angehörigkeit.
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Würdigste Form des Dankes
Reichskriegsopferführer SA . - Gruppenführer Oberlindober

zum Dankopfer der Nation
Berlin , 22 . April . Der Reichskriogsopferführer SA .-

Gruppenführer Oberlind ober erläßt , wie NSK . mel¬
det . folgenden Aufruf:

„ SA . -Männer und Frontsoldaten haben mit ihrem Ein¬
satz für Volk und Nation stolz und freudig ihre Blutopfer
gebracht. Das ganze deutsche Volk genießt heute die
Früchte ihres selbstlosen Einsatzes.

Jeder anständige Deutsche empfindet die Verpflichtung
in sich , den SA . - Märtnern und Frontsoldaten
in würdiger Form seinen Dank abzustatten.

Das Dankopfer der Nation ist die wür¬
digste Form!

Denn SA . - Männer und Frontsoldaten werden Lurch
das Dankopfer Heimstätten erhalten , die immer Zeugnis
dafür ablegen, daß der Dank der Nation für SA . und
Frontsoldaten dem Willen des Einsatzes und der Größe der
gebrachten Blutopfer gerecht geworden ist .

"

EtaMkater niktergkbramt
Flensburg , 22 . April . In der Nacht zum Donnerstag ist das

Stadttheater in Hadersleben durch Feuer vollständig zerstört
worden . Das Feuer brach bald nach einer sehr zahlreich besuch¬
ten Vorstellung aus . Es wurde zuerst von Gästen des mit dem
Theater verbundenen Kaffees entdeckt . Das Feuer breitete sich
in dem 6Ü Jahrs alten Gebäude mit einer solchen Schnelligkeit
aus , daß dis Feuerwehr machtlos war . Ihr gelang es nur , die
Wohnung des Theaterdirektors zu retten . Die Ursache des Bran¬
des ist bisher unbekannt . Der Schaden wird auf 170 000 Kronen
geschützt. Der Verlust des Theaters ist umso schmerzlicher , als es
sich um den größten Saalbau in ganz Nordschleswig handelt

Madige Mmrdlmg
RuWlii- Echuschmgg

Auch Oesterreich erkennt die Bedeutung der Achse
Berlin —Rom

Nom, 22 . April . Die Unterredung Mussolini —Schusch¬
nigg hat , wre in unterrichteten italienischen Kreisen ver¬lautet , drei Stunden gedauert . Sie trug herzlichen Cha¬rakter und man nimmt an , daß in allen Fragen vollkom¬mene Uebereinstlmmung herrscht.

^ Zusammenkunft bringen die römischen Abend-blatter ganzseitige Berichte , in denen besonders die begei¬sterten Kundgebungen hervorgehoben werden , mit denender italienische Regierungschef in Venedigbegrüßt wurde. „Tribuna " betont , daß die Bespre¬chung keinerlei versteckten Absichten diene, sondern lediglicheiner Prüfung der italienisch -österreichischen Beziehungenauf die längsten internationalen Ereignisse.Man "M * untersuchen, wie sich das Abkommen vom 11 . 7.1936 vollkommen verwirklichen laste. Die A ch s e B e r l i ndk o,.m sei einer der wenigen Stützpfeiler der unsichereneuropäischen Lage, und auch Oesterreich erkenne deren
augenblickliche und künftige Bedeutung . Schließlich er¬leichterten die italienifch-jugoflavischen Verträge es Oester¬
reich, feine Beziehungen zu Belgrad freundlicher zu ge-

Am Abend nahm der österreichische Bundeskanzler im
Palazzo Rezzonico an einem von etwa 80 geladenen Gäste»
besuchten Festesten teil , das Mussolini zu Ehren Schusch¬
niggs veranstaltete . Während des Mahls bevölkerte sichder Canals Grande mit zahlreichen buntgeschmückten Gon¬
deln . Eine Musikkapelle brachte den Staatsmännern ein
Konzert von ausgesuchten klassischen Musikstücken dar , dem
Mussolini und Schuschnigg vom Balkon des Palastes bei¬
wohnten.

Die politischen Besprechungen werden Freitagvormittag,
wahrscheinlich um 11 Uhr , wieder ausgenommen und am
Nachmittag weiter fortgesetzt werden.

Schwirr Wirtschaftss»ödigmgrn
durch die fortdauernde Unsicherheit über die Eröffnungder Pariser Weltausstellung

Tausende von Zimmerabbestellungen in den Pariser Hotel,
Paris , 22. April . Die Straßburger Zeitung „Der El-

säßer " meldet unter der ironischen Überschrift „Inten¬
sive französische Propaganda für die Jn-ternationaIe Weltausstellung " :

„Die ewige Ungewißheit über die Eröffnung der Welt¬
ausstellung wird jetzt langsam eine sehr peinliche Angele¬
genheit für die Regierung . Beinahe jeder , der etwas zu
sagen hat , nennt in letzter Zeit ein anderes Datum für die
Eröffnung . Die Leidtragenden bei dem ganzen Hin und
Her find die Verkehrsgesellfchaften, die Schisfahrtslinien,die Luftverkehrsunternehmen und vor allem die Paris«
Hotels .

" In Fettdruck heißt es dann weiter : „In diesen
Tagen wurden Tausende von Bestellungen aus dem Aus¬
lands bei den Pariser Hotels gestrichen, weil die Menschen
aus Amerika , England und aus anderen Ländern der Welt
nicht wissen , was denn nun eigentlich in Paris los ist . Be¬
sonders schwere Verluste hat auch die Company Trans-
atlantique , das größte französische Reedereiunternehmen,
erlitten . Diese Gesellschaft hatte vom 1 . Mai ab bis in den
November hinöin alle Schisfsplätze ausverkauft und ist
bereits dabei , zwei nicht mehr benutzte Schiffe auszubessern,
um fie wieder in den Verkehr zu stellen. Nun sind fast alle
bis zum 15 . Mai bestellten Plätze gestrichen worden .

"

AußrnmlnWr Be» in Autarkst
Bukarest , 22 . April . Der polnische Außenminister Deck und

seine Frau trafen am Donnerstag in Bukarest ein . Sie wurde»
auf dem Bahnhof , der mit polnischen und rumänischen Flagge»
reich geschmückt war , von Außenminister Antonescu und seiner
Frau , dem Staatssekretär im Außenamt Vadulescu , anderen ho¬
hen Beamten des Außenministeriums und dem polnischen Ge¬
sandten in Bukarest empfangen . Gleich nach seiner Ankunft be¬
gab sich Außenminister Beck in den Königlichen Palast , wo er
sich in die Vesuchsliste eintrug . Hierauf machte er seinen An¬
trittsbesuch beim Außenminister.

Saladlrrs Englandrclsr
London, 22. April . Der englische Außenminister Eden gab

am Donnerstag zu Ehren des in London weilenden französi¬
schen Kriegsministers Daladier im Savoy -Hotel eia
Frühstück An dem Esten nahmen u. a . der französische Botschaf¬
ter , der Schatzkanzler Neville Chamberlain , der Innenminister
Str John Simon , der Luftfahrtminister Lord Swinton , der Un-
terstaatssekretär Lord Plymouth , Lord Winterton , der frühere
Berliner Botschafter und jetzige Vertreter Englands in Paris,
Sir Eric Phipps , der Generalsekretär des Kabinetts , Sir Mor¬
ris Hankey, der Chef des Eeneralstabes , Feldmarschall Sir Te-
verell teil.

Skr aalienale SrrrksbrrW
Fortschritte an verschiedenen Frontabschnitten

Salamauca , 23. April . Der nationale Heeresbericht vom
Donnerstag meldet : Die Fronten von Avila , Asturien , Leon,
Madrid und Aragon ohne Neuigkeiten . Lediglich an der letzt¬
genannten Front hatten die Bolschewisten versucht, einen Druck
auf die nationalen Stellungen von Gea de Albarracin auszu¬
üben.

Im Abschnitt von Caceres wurde der Ort Rena von den
nationalen Truppen besetzt , wobei ein großes Getreidelager in
die Hände der Nationalen fiel . An der Front von Biscaya
wurden im Verlaufe des Donnerstag die Operationen weiter¬
geführt . Um 15 Uhr konnten die Berge Carrascain und Seretti
sowie die Höhen 663 , 657 und 643 erobert werden . Der sich
zurückziehende Feind wurde von unseren Truppen verfolgt.

Südarmee : Bei den gestern an der Front von Cordoba
stattgefundenen Kämpfen bei Loma del Balle wurden den Bol¬
schewisten zwei sowjetrussische Tanks abgenommen . Der Gegner
verlor außerdem eine große Zahl von Toten und Kriegsmaterial-

England rat vom Gaskrieg ab
Mitteilung an Valencia und Burgos

London , 22 . April . Wie verlautet , hat die britische Negierung
es für zweckmäßig gehalten , an beide Parteien in Spanien eine
Mitteilung ergehen zu lasten, in der sie von einer etwaigen
Anwendung von Giftgasen abrät . Die britische Regie¬
rung verweist dabei auf das Echo, das eine derartige Maßnahme
in der Welt haben würde . Diese Mitteilung ist bereits vor ei¬
nigen Tagen durch die britischen Vertreter widerrufen morde».

Mm über Sachalin — 2Z0 rote
Tokio , 22. April . (Ostasiendienst des DNV .) Ei» schwerer Tai¬

fun richtete an der Westküste von Süd -Sachalin bei der Fischerei
ungeheure« Schade » an. Die Zahl - er Vermißte» und Tote« be¬
trügt. soweit sich übersehe« läßt, über 2S0 ; SS Leichen wurde»

i bisher geborgen. Der Taisn» ist der schwerste über Sachalin seit
> Jahre«. Auch der Schiffsverkehr wurde stark behindert.
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Aus Statt und Land reiches zusammenbrach. Außerdem kommt ein unterhalten¬des Beiprogramm und die Wochenschau zur Vorführung.
Altensteig , den 23 . April 1937.

Vorbereitung der heurigen Maifeier

Zn einer Besprechung mit den Unterführern in Partei
«nd Gliederungen hat der Ortsgruppenleiter Richt¬
linien für die Gestaltung der Feier des diesjährigen
< Mai bekannt gegeben. Dieser nationale Feiertag des
deutschen Volkes soll zugleich das Frühlingssest für das
aesamte Volk sein . Das will besagen, daß die Feier ein
wirkliches Volksfest, ein Fest der in Blut und Boden geein- i
ten Volksgemeinschaft werden soll , bei dem besonders altes !
Brauchtum und Volkstum zur Geltung und Auswirkung !
gebrachtund möglichst dazu mit der Zeit neues Brauchtum
geschaffenwerden soll . Das Schwabenvolk hat zu allen
gelten in allen feinen Schichten stets fähige Köpfe auf-
sewiesen ; dann wird es auch hier nicht versagen und Ori¬
ginelles und Schönes zu gestalten vermögen.

AmAbend des 30 . April wird der Maibaum
eingeholt und aufgerichtet . Er wird wieder , wie jedes
Jahr , eine besondere Zierde an seinem Platz sein , so daß
man gerne wünschen möchte , daß er Wurzeln schlagen und
bleiben würde . Unter ihm findet etwa um V-8 Uhr eine
Feier kleineren Stils statt , ausgeführt durch Hitlerjugend
und BdM . , bestehend in Volkstanz , Vortrag und Gesang.
Der 1 . Mai selber wird durch ein „Wecken " der Kreis¬
kapelle , wenn möglich auch durch ein M or ge n s i n g e n,
eingele

'
itet . Die Zeit von 8 .30—9 .15 Uhr ist für die

Jugendfeier auf dem Marktplatz bereitgestellt . Um
V-11 Uhr folgt die Ausstellung d e s Festzuges
am Stadtgartens eine Viertelstunde später wird er in
Marsch gesetzt werden . Der Festzug soll sich in drei
Truppen gliedern : 1 . Abordnungen der Partei und Glie¬
derungen ; 2 . Brauchtum und Volkstum ; 3 . Betriebe , zu
denen aber nicht nur die „Geschäfts" - , sondern auch die
privaten, halbamtlichen und amtlichen „Büro " -Betriebe
(Beamte , Kreisbauernschaft u . ä) gehören , so daß jeder¬
mann sein Plätzlein hat . Die Gruppe I erscheint in Uni¬
form ; in den andern Gruppen erscheint man im Anzug der
DAF . oder im Sonntagsanzug , bezw. im Anzug , wie es
Brauchtum und Volkstum erfordert (Gruppe II ) . Frauen
sollen (soweit -sie in Gruppe II nicht dienstlich auftreten)
im Festzug nicht mitmarschieren . In Gruppe II sind Fest¬
wagen und Volkstumsgruppen . Da wäre u . a . zu Ma¬
schen ein Wagen der Maikönigin , nebenherreitend der
Maikönig , im Zug marschierend „Sommer " und „Winter " ;
der „Sommer" in Grün , Blumen und Früchten prangend,
der „Winter" in Stroh und dürres Reisig gekleidet. Diese
Puppe könnte auf dem Marktplatz feierlich verbrannt wer¬
den . Ferner sind erwünscht sogenannte „Sommertags¬
stecken" mit Brezeln, Grün , Blumensträußen und Girlan¬
den . Die Brezel ist ja das Symbol der Freude und des
Glücks. Die Parteileitung verfügt nicht über die Mittel,
um größere Aufwandsentschädigungen geben zu können.
Deshalb sollte die Aufstellung von Festwagen etc . möglichst
ehrenamtlich erfolgen.

Um */ -12 Uhr landet der Festzug auf dem Markt¬
platz. Dort gibt es festliche Darbietungen, aus¬
geführt durch Hitlerjugend , BdM . und Liederkranz . Den
Abschluß der Feier bildet das Anhören der Führerrede , die
um 1 Uhr beendet sein wird . Der Nachmittag ist
für die Veranstaltung von Betriebsfeiern gedacht.
Abends von 8 Uhr ab soll in verschiedenen Lokalen Mai¬
tanz sein . Diese Feiern sollen die Lokale von sich aus auf-
ziehen . Für diesen Festtag sollen nicht nur die Häuser,
sondern auch die Schaufenster sinnvoll ausgeschmückt wer¬
den . Reisig hiezu wird von der Stadtverwaltung ver¬
abreicht.

Keine Betriebsausflüge am 1. Mai . Dem Sinn des
Tages der nationalen Arbeit entspricht es , daß alle schaf¬
fenden Deutschen an den gemeinsamen Feiern des 1 . Mai
teilnehmen und die Rede des Führers hören . Deshalb istrs seitens der Partei nicht erwünscht, diesen Tag zu
Betriebsausflügen zu benützen, da durch die
Feiergestaltung des 1 . Mai ohnehin schon alle Gaststätten,Säle und so weiter in Anspruch genommen sind . Auch aus
diesem Erunde wird es zu empfehlen sein , die Betriebs¬
ausflüge auf die darauffolgenden Sonntage zu verlegen.
Soweit es die Verhältnisse gestatten , sollen jedoch am
1 . MaiKameradschaftsabende abgehalten werden.

Dankopfer der Nation . Die Einzeichnungsliste zum
«DMkopfer der Nation " liegt wieder auf : vom Sturm
yi nn E

. Sonntag von 9—12 Uhr , am Montag von 19 bis
A Uhr, im Sturmzimmer im Postamtsgebäude . Vom
Sturm 26/180 (SAR . ) am Sonntag von 9—12 Uhr , am
Montag von 19—21 Uhr im unteren Schulhaus . Alle
^ Esgenossen , die sich noch nicht eingezeichnet haben,
haben hier Gelegenheit dem Dank an den Führer durcheinen Beitrag Ausdruck zu geben.

»Grünen Vaum "-Lichtspiele. In dem Film „Moskau-
Schanghai "

, der am Samstag und Sonntag in den
' '

^
mwn Baum" -Lichtspielen läuft , wird nach einer wah-

Ebenheit ein Menschenschicksal erzählt . Es begannm Moskau im Februar 1917 , als das Heer des Zaren-

NS .-Frauenschaft Altensteig . „F rauen am Wer k"
heißt die große Ausstellung in Stuttgart, aufdie schon wiederholt hingewiesen wurde . Zweck dieser Aus¬
stellung ist , daß auch außenstehende Frauen und Männer
gründlichen Einblick in die Arbeit der NS .-Frauenschaft
gewinnen können. Zu dem am 6 . Mai abgehenden Sonder¬
zug zur Ausstellung und Großkundgebung soll an dieser
Stelle nochmals jedermann , auch Nichtmitglieder , eingela¬
den sein . Meldungen zu dieser Fahrt können bis -Samstag
12 Uhr bei der Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau Schlum-
berger , abgegeben werden . Der Fahrpreis für Hin- und
Rückfahrt beträgt etwa 2 -N , Ausstellungskarte im Vor¬
verkauf 50 L (sonst 80 ^Z ) .

Diese Gelegenheit außerordentlich günstig ! Wer wollte
nicht einen der über 30 württembergischen Sonderzüge zur
4 . Reichsnährstandsschau mit 76 Prozent
Fahrtverbilligung benützen. Diese Gelegenheit
vom 29 . 5 . bis 6 . 6 . 1937 sollte sich n i e m a n d e n tg e h e n
lassen. Jedermann in Stadt und Land , nicht nur Ange¬
hörige des Reichsnährstandes können mitfahren . Die An¬
meldungen für die Züge nehmen die Landesbauernschaft
Württemberg in Stuttgart und die Ortsbauernführer an.

— Georg». Georg», oer Tag oes Heiligen Georg , schwäbisch
Iörgentag , spielt seit alten Zeiten eine große Rolle . Der wehr¬
hafte Heilige , der als Drachentöter dargestellt wird , einst der
Patron der Ritter , unter dessen Namen sie ihre Bündnisse
schlossen , ist auch der Schutzheilige der Reiter und Pferde ge¬
blieben. Sein Tag , der 23. April , griff scharf in das bürgerlich«
Leben ein. War er doch einer der vier Ziel - und Ziehtage . So
wurde er in Verträgen aller Art als Termin gesetzt. An ihm
wechselten die Dienstboten ihre Stelle ; bei den Vauernknechten
und Mägden war freilich der Lichtmeßtag üblicher ; denn er fällt
in die Ze »t der bäuerlichen Ruhe , während an Eeorgi die Feld¬
arbeit schon wieder im Gang ist.

An den Iörgentag knüpfen sich allerlei Bauern - und Wetter¬
regeln . Jörg und Fidele ( Fidelistag am 24. April ) vertreibet
's letzte Schneele An Georgi ist es Zeit , daß der Bauer mit der
Saat ins Feld schiert , d . h . die Sommersrucht aussät , heißt es
in manchen Gegenden Wenn vor Georgi die Wiesen grün wer¬
den , wird 's »venig Heu geben. Vis Georgi war darum auch das
Gehen über fremde Wiesen erlaubt . Nicht nur für den Heuerirag
war der Stand um Georgi von Bedeutung . Es heißt auch : Sind
an Eeorgi die Reben noch blutt und blind , wird sich freuen
Mann , Weib und Kind

Pfalzgrafenweiler , 23. April . (87 . Geburtstag .) Gestern
konnte 'd-er älteste männliche Einwohner der hiesigen Ge¬
meinde, der frühere Weber Jakob Lutz fen . , fein ^ . Le¬
bensjahr vollenden . Lange Jahre hatte er das Amt
eines Akzisors inne , außerdem war er eine Reihe von Jah¬
ren Mitglied des Gemeinderats.

Freudenstadt , 22. April . (Verpflichtung neuer -Sama-
riterinnen des Kreises .) Am kommenden Sonntagnach -'

- mittag um 3 Uhr findet die Prüfung der in diesem
Winter im Kreis Freudenstadt ausgebildeten Sama-
riterinnen des Roten Kreuzes statt . Die Prü¬
fung werden die Aerzte , welche die Ausbildungskurse gelei¬
tet haben , Dr . Kegel-Freudenstadt , Dr . Mirus -Vaiers-

- bronn , Dr . Mutschler-Klosterreichenbach und Frau Dr.
! Schöck -Pfalzgrafenweiler , die Ringärztin des BdM . , selbst
^ abnehmen . Um 6 Uhr beginnt die Verpflichtungs-
j feier, bei der die Landesleiterin des Roten Kreuzes,
! Frau Heuß-Stuttgart , die Ansprache an die neuen Sama-

riterinnen halten wird ; sie wird selbst die Verpflichtung
vornehmen.

Bad Liebenzell, 21 . April . Vergangenen Montag hat
sich hier ein vorübergehend anwesender Mann durch E r-
hängen das Leben genommen. Man fand den
Toten vormittags um 11 Uhr an der Straße nach Bein¬
berg auf.

Tailfingen , Kr . Balingen , 22 . April . (Gold zum
Dankopfer der Nation) Dieser Tage erschien auf
dem Dienstzimmer des hiesigen SA .-Sturms ein Volksge¬
nosse , der sich in die Einzeichnungsliste für das Dankopser
der Nation mit 20 RM . eintrug und zur Ueberraschung uns
Freude des diensttuenden SA .-Mannes ein wirkliches altes
20- Markstück auf den Tisch legte.

Balingen , 22 . April . (Siedlung bezugsfertig . )
Die hiesige Robert -Ley -Siedlung ist dieser Tage bezugsfer¬
tig geworden. Die schönen Häuschen werden demnächst ihren
Verputz vollends erhalten . Für den zweiten Teil der Sied¬
lung find 18 Wohneinheiten in Aussicht genommen.

Balingen , 22 . April . ( Markt judensrei . ) Auf einer
Ratsherren - und Beigeordnetensitzung der Gemeinde wurde
beschlossen , ab Mort den Juden den Zutritt zu den Balinger
Märkten (Vieh- , Krämer - und Wochenmarkt, sowie
Schranne ) zu verbieten.

Eningen u. T .. 22 . April . (Jugendlicher Ausrei¬
ße r g e f a ß t . ) In der Nacht zum Sonntag konnte die hie¬
sige Polizei einen etwa 17 Jahre alten Jungen aus dem
Rheinland , der seinen Eltern entlausen ist und sich seit ei¬
nigen Wochen bis hier durchgeschlagen hat . aufgreifen Das
in seinem Besitz befindliche Fahrrad hatte er unterwegs
irgendwo mitgenommen, ebenso verschiedene andere Gegen¬
stände.

Vellamont , Kr . Biberach, 22 . April . (Zündender
Blitz . ) Während eines hier niedergehenden Gewitters
schlug der Blitz in die Scheune des Erbhofdauern Karl Dre¬
her in Kemnat . Die Scheune stand im Nu in Hellen Flam¬
men und brannte bis aus die Grundmauern nieder . Bei der
Zündung des Blitzes zersplitterte die am Giebel befindliche
Holzverschalung vollständig . Die einzelnen Holzteile wurden
über 30 Meter weit fortgeschleudert.

Stuttgart , 22 . April . (Knabe schwer verletzt .)
Beim unachtsamen Ueberschreiten der Fahrbahn wurde am
Donnerstag abend in der Mercedesstraße ein neun Jahre
alter Knabe von einem Motorrad angefahren . Er erlitt
schwere Verletzungen und wurde in das Krankenhaus Bad
Cannstatt verbracht.

Weiler , Kr . Schorndorf, 22 . April . (Einsturzun¬
glück .) Hier ist ein neuerbauter Holzlagerschuppen des
Schreinermeisters Traber auf noch nicht ganz geklärte Weise
eingestürzt und hat vier Personen , die mit dem Eindecken
des Schuppens beschäftigt waren , unter sich begraben Es
handelt sich um einen Sohn und eine Tochter des Bauher¬
ren , sowie um die Arbeiter Maile und Wolf . Ein Arbeiter
wurde schwer, die anderen leichter verletzt.

Italienische GSste kommen
Stuttgart , 22 . April . Am Freitagabend trifft ein Besuch vo»

2ll italienischen Journalisten in Stuttgart ein . Die Gäste wer¬
den eine Reise durch ganz Deutschland unternehmen und am
Freitag morgen in Konstanz eintrefsen , wo die erste Begrüßung
stattsinden wird . Sie werden sich dann nach Friedrichshafen be¬
geben und dort die Zeppelinwerft besichtigen . Stuttgart wird
die erste deutsche Großstadt sein , der die Italiener ihren Besuch
abstatten . Am Freitag abend sind sie Gäste der Stadt Stuttgart.
In Stuttgart sind unter anderem Besuche bei Daimler -Benz in
llntertürkherm und in der Schillerstadt Marbach vorgesehen.

Kleine Nachrichten aas aller Welt
Zwei Opfer eines Familienstreits . In Wölfis bei Ohrdruf

(Thüringen ) ereignete sich eine schwere Bluttat . Der Ein-
wohner E . Walther aus dem benachbarten Gossel war seit
einem Jahr von seiner in Wölfis wohnenden 28jäh>
rigen Ehefrau geschieden. Am Mittwoch abend kehrte Wal¬
ther bei seinem früheren Schwiegervater ein . Dabei kam e»
zu heftigen Auseinandersetzungen, die in Tätlichkeiten aus-
arteten . Hierbei streckte Walther den Zimmermann Schmidt
und seine frühere Frau durch Schüsse nieder . Beide wäre«
sofort tot . Der Täter ist flüchtig.

Explosionsunglück. Auf der Schwefelgewinnungsanlage
Ler Kali -Chemie-Werke in Bad Hönningen ereignete sich eia
Explosionsunglück. Fünf in der Abteilung Beschäftigte wur¬
den teilweise schwer verletzt ; einer von ihnen ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Ein Brand , der durch die Explosion ent¬
stand. konnte gelöscht werden.

NSK . Gauleiter -Ernennung durch den Führer . Der Füh-rer hat dem Gauleiter Pg Rudolf Jordan die Führung desGaues Magdeburg - Anhalt übertragen . Er bat weiter den
bisherigen stello Gauleiter von Mecklenburg - Anhalt PgJoachim Eggeling, zum Gauleiter des Gaues Halle-Merse-bura ernannt.

Neuzeitliche Diät für Zuckerkranke , für leichte , mittlere
und schwere Fälle . Von Dr . med . B . Micklinghoff-Malten.
Mit 251 auf ihre Wirkung erprobten Rezepten und täg¬
lichen Speisefolgen für alle Jahreszeiten . Preis kart.
RM . 3 .80 , Leinenband RM . 5 .00 . — Zu beziehen durch
die Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Dieses Buch zeigt die neuesten VehanLlungsmatznahmen und
gibt die Diätanweisungen nach neuzeitlichen Grundsätzen. Durch
die neuen Diätgrundsätze , also bei richtiger Nahrungsauswahl,
ist es heute möglich , den Zuckerkranken wesentlich bester und
vollkommener zu ernähren , ihn beschwerdefrei, unbeschränkt lei¬
stungsfähig und dauernd lebensfähig zu erhalten.

Erdumseglung — ganz allein ! Von Jdshua Slocum.
Mit 41 Abbildungen und 5 Karten . Geheftet RM . 3 .75,
Leinen RM . 4 .50 . Verlag F . A . Brockhaus, Leipzig.

Der erste , der allein die Erde umsegelte . Die Merkmale
seines Buches sind : Bescheidenheit, Idealismus — und viel
Humor . ^

Die gesunde glückliche Frau . Ein neuzeitlicher prakti¬
scher Ratgeber der seelischen und körperlichen Hygiene.
Von Lisbeth Ankenbrand . Kartoniert RM . 3 .80 , Leinen
RM . 5 .00 . — Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk,
Altensteig.

„Ein Buch , das der Frau im Wirrwarr und Streit der Mei¬
nungen über Ehe - , Liebes - und Eesundheitsfragen Klarheit
und Sicherheit geben wird . Jede Frau , die es liest , wird aus
tausend Konflikten heraus gesund und glücklich werden .

" (Tha-
lysia Monatshefte ) .

«S
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Letzte Nachrichten
Die Mörder der beiden Jagdaufseher geständig

Nienburg (Weser ) , 22 . April . Die beiden Wilderer , die
am letzten Sonntag in der Feldmark von Leese die Jagd¬
aufseher Thürnau und Hambser ermordet haben , legten
nach langem Zögern am Donnerstagnachmittag vor dem
Leiter der Mordkommission ein Geständnis ab . Es han¬
delt sich um Vater und Sohn Wilhelm aus Leese . Wie er¬
innerlich , wurden sie bereits am Montag verhaftet , da sich
der Tatverdacht sofort auf sie gelenkt hatte . Am Mittwoch
hatten Ermittlungsbeamte die Schutzwaffen der Ermorde¬
ten in der Nähe des Tatortes gefunden und nicht weit ent¬
fernt auch die Waffen der Mörder . Ihre Ehefrauen hatten
bereits vorher ausgesagt , daß die Männer ihnen am Mor¬
gen nach der Tat von dem Verbrechen erzählt hätten.

Doppelmord nach 18 Zähren vor Gericht
Traunstein , 22 . April . Vor dem Schwurgericht in

Traunstein begann am Donnerstag die auf zwei Tage be¬
rechnete Verhandlung gegen den 37jährigen Heinrich Lei-
mer, der am 15 . 6 . 1919 die Bauerstöchter Rosa und
Katherina Sterflinger in Geberting bei Trostberg ermordet
hat , sowie gegen den 47 Jahre alten Otto Tafelmeier , der
während der Tat auf Spähe stand . Die Bluttat lag also
fast 19 Jahre im Dunkel. Der Heinrich Leimer hatte mit
feinem Bruder Georg im Hause des Bauern Sterflinger
einen Einbruch verübt . In der Küche trafen sie auf die
beiden Töchter , die Heinrich Leimer durch tödliche Kopf¬
schüsse niederstreckte . Alle drei Verbrecher waren ausge¬
sprochene Verbrechernaturen . Der Georg Leimer hat ins¬
gesamt 15 Bauernhäuser in Brand gesteckt , wofür er eine
15jährige Zuchthausstrafe erhielt , während deren Ver¬
büßung er gestorben ist.

Schweres Eisenbahnunglück bei Moskau
7 Trittbrettfahrgäste getötet , 12 schwer verletzt

Moskau , 22 . April . In der Umgebung von Moskau
hat sich ein schweres Eisenbahnunglück ereignet , das ein
bezeichnendes Licht auf die bei den Sowjetbahnen herrschen¬
den Zustände wirft . Da die Vorort - und Arbeiterzüge , die
aus den umliegenden Dörfern und Ortschaften die Arbeiter
nach Moskau bringen sollen , seit langer Zeit nicht ausrei¬
chen, sind zahlreiche Arbeiter gezwungen , die Fahrt auf den
Trittbrettern , Puffern usw . zurückzulegen . Alle in Mos¬
kau eintreffenden Züge find mit ganzen Trauben von
Fahrgästen behängt , die in den Zügen keinen Platz mehr
finden . Unweit von Moskau begegnete nun ein solcher

Mnes Volkes rukuniv
Werde IMtyUed Ser NS
MlkSwokmürrt'

Zug in voller Fahrt einem anderen Zug , dessen Trittbretter
gleichfalls mit Arbeitern überladen waren . Im Vorbei-
fahren wurden die Fahrgäste beider Züge von den Tritt-

! brettern heruntergefegt . Es gab 7 Tote und 12 so schwer
Verletzte , daß mit einer noch höheren Totenzahl gerechnet

! wird.
s Das Wetter
s Vorwiegend westliche Winde . Zeitweise noch stark, im gan-
! zen aber wechselnde Bewölkung . Noch leichte Niederschläge,
! später ausheiternd . Temperaturen langsam ansteigend . Nachts
j noch ziemlich kühl, aber keine Frostgefahr.
s Truck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Aliensteig.° Hauptschiistltg . : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D . - A . : III . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

_ _ _ _ _ _ _ _
dkr , S3

Vekanntmachuvgev^ der NSDAP.
Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung AltensteigBetr . Handwerker -Abzeichen. Die Blockwalter der Arbeits¬

front , welche Handwerker -Abzeichen verkauft haben , bitte ich zurendgültigen Abrechnung am Samstagabend 7.30 Uhr ins Par¬teiheim zu kommen. Ortsobman ».
Sanitätskolonne Altensteig

Heute Freitagabend 8 .30 Uhr Mitgliederversammlung derAktiven bei Kam . Flaig . Wichtige Bekanntgaben ! Die Ver¬
sammlung gilt als Dienst . (Zivil gestattet ) .

Am Sonntag , 25 . 4 ., Antreten der Trage I zum Feuerwehr-
Sanitätsdienst . Der Halbzugführer.

NS .-Frauenschaft und Abtlg. Volksw .-Ha«sw.
Der Sonderzug am 2 . Mai zur Ausstellung in Stuttgart

fällt nach neuester Meldung aus . Der Sonderzug am 6 . Mai
geht bestimmt . Für den 6. Mai stehen noch eine Reihe Karlen
zur Ausstellung , sowie zur Großkundgebung zur Verfügung . Ichbitte um umgehende weitere Kartenbestellung , auch zur Erch
kundgebung , bis spätestens Samstag 12 Uhr.

Die Ortsfrauenschaftsleiteri».
Amt für Volkswohlfahrt, Kreis Freudenstadt

Kreisamtsleitung. Sämtliche Ortsgruppen und
Stützpunkte werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß das bereitliegende Material sofort abzuholen ist . Auch die
Ortsgruppen Wörnersberg , Eöttelfingen und Besenfeld , die
sonst mit der Post beliefert werden , haben diesmal das Material
durch einen Boten abholen zu lassen.

Amt für Erzieher , Kreis Frendenstadt
Kreisamtsleitung. Die Kreisversammlung für de»

Monat April findet am nächsten Samstag , 24 . April 1937 , statt
Die Tagung ist als Abschiedsfeier für unseren Kreisamtsleiter
Pg . Schänzlin gedacht und beginnt um 15 Uhr im Posterho¬
lungsheim Freudenstadt . Rotes Liederheft mitbringen ! — Die
Gauamtsleitung hat erneut darauf hingewiesen , daß zu jeder
Kreisoersammlung die uniformberechtigten Kameraden auch in
Uniform erscheinen.

s « i ., « OM. , SV ... äd« 1
Mädel - und Zungmädelring 3/128

Ringschulung . Am 24 .Z25 . 4 . findet unsere Ringfchulung in
der Jugendherberge in Altensteig gemeinsam mit der HI . statt.
Teilnahmepflichtig sind alle Mädel - und Jungmädelführerinnen,
sowie sämtliche Sportwartinnen und Geldverwalterinnen.

' venu LIk4L88 ^ ' » o!r>
kalsaw verwendet vird .ksbe
Ick an weinen alten Hole-
luLbödev geleken .Ick wackle
sie elnlack damit ein u . sckoa
sind sie nickt wekr rank,
sondern stradleo in gleick-
wLLig sckünerkarbs u . keri>
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sind di« ürLktigenkarbenvon
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ltzr. 8cklcmber >- er
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Heute zwischen 5 und 7 Uhr
Rückgabe aller äusgestsenen
Pücher. Leuze.

Sei Weinstein bsikel,
g ok un -I klein , r ! 0 e - - « nj
Ke kt men aucti «kort ein l

Eine32Wochentrachlige , gute

Fahr»
verkauft oder tauscht gegen
Jungvieh.

Fritz Keppler , Lengenloch.

FürWollsaehen ist die bewährte Persil Kalt

PZö -t !27

-suche für sonrl einen
tüchtigen

3. HünselAiinn, Asweiler
MöGlw ' r klickte.
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kokem Liuniiucli , kckagen- , Darm.
Störungen , -tlkerserscheinungea,
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UonLtspscllunß 1.- dl . ksbsn:
IN . 8cni er , ^ po Kelle
vrog . k̂ ' i ' r «icniumkerirer

i >i § k »aik
erbitte» wir uns frühzeitig!

vvp nvus o?ae»ksus
in vier Bänden und einem Atlas

Diese überraschende Neuschöpfung des ältesten deutschen
Lexikonverlages verdient die größte Beachtung.

Dreierlei in einem Werk:
1. „Der Neue Brockhaus" berichtet als mittleres Lexikon

über alles Wichtige aus Wissen und Können der Mensch¬
heit in Text und Bild auf neuester Grundlage.

2. „Der Neue Brockhaus" umfaßt als erstes größeres Kon¬
versationslexikon den ganzen deutschen Wortschatz und
die Regeln der deutschen Sprachlehre.

3. „Der Neue Brockhaus" enthält — in einem Sonder¬
band — einen völlig neuartigen Weltatlas.

Zeder der vier Textbände kostet bei sofortiger Bestellung
RM . 10.— in Ganzleinen (statt mindestens RM . 11 .50

nach Schluß der Vorbestellung ) .
RM . 13.50 in Halbleder (statt mindestens RM . 15 .—

. nach Schluß der Vorbestellung ) .
Der Atlas band kostet bei sofortiger Be,tellung

RM . 18 — in Ganzleinen (statt mindestens RM . 20-
nach Schluß der Vorbestellung ) .

RM 22 — in HÄlbseder (statt mindestens RM . 24 .—
. . . nach Schluß der Vorbestellung ) .
Bestellungen in der

SkLMSIUlWNS I .SM . rmsnswm

ZurngknietM Altensteig 1848.
A n Dienstag , 27 . April 1937, 20 30
Uhr im Sa ck der „Traube"

Hauptversammlung
Hiezu sind sämtliche Mitglieder freundl chst nageladen.

Der Veretnsführer.

Kreisfüchgrvppe Imker , Atrensteig
Am Sonntag , dev 25 April , nachm . 2 Uhr findet
bei A ! b,rt Luz , A tensteig unsere

RiiWtzrrtzmiPlversaiMlmig
statt . Wegen d->r Mehligkeit der Tagesordnung und der
Aue bezahlung des Zuckergeldes wird um vollzäh igs»

scheinen gebelen. V rsitzeuder : Tegect.

MzLsn - 8MWL 1
kln 8en8 »tion8ki >m SU8 cker 2ei
der r»8 i8ctien Evolution
mit Po !» blegri in äer blauptrolk

dlur 8amstsg unck 8onntag sdenä je 8 .30 Ukr.
3U0Zhlvl . ILstiK I-iKbLdl KLINLtt 2018117

^ vel ^niederlassuaA der llrelssparkasse dlazolck.
— gemeinnütrige unci münclelsicbere
Knxtalt cker ökienüicken Keckts —

empfiehlt ihre vielseitigen Einrichtungen vie -
8psi -, Oiro -, Scheck- unck Kooto-
korrentverkelir,
Vfecti8e !-, 8orten-, 0evi8en - o»6
'VVertpspierverkekr

rur regen Senütrung.

s Mi"

mit <äem PÜOpeter
FlSnÄ sekr mcsck rr.
setiütrt clas l-eclsr ^

plslrgraleinveller — KLlderdronn.

Wir beehren uns , Vervanäte , breuncks unä ge¬
kannte ru unserer sm 8Lm ;tsg , äsa 24 . ^ pril
1937 im Og8tkau8 rum . I^üven - in pkair-
grstenveiler 8tattkinckenäen lfochreitukeier
freunblickst einrulscien.

ÜermLNN Lpple , Kraktkgkrer
5okn clc8 Lnristiaa Lpple , pukrmsnn

Kate 8cklttenlielm
Docater cies Lkristisn Sckittenkelm , (.anclvirt

Kirchgang 1 Uhr in plalrgrskenveiler.

HandgearbetteteEächm —
die Freude machen

Vom Beyer -Verlag
Earnpullover für Straße — Sport — Reise, Band 339.

Preis 1 .20
Der modische Garnpullover , Band 318 . Preis 1
Schöne Sachen aus Garn und Seide zu machen , Band 355.

Preis 89 H-
Neue Bettspitzen — Betteinsätze in Häkelarbeit , Band 358.

Preis 1 .20 -4l.
Stores in Filethäkeloi , Deltahäkelei , Bandhäkelei usw .,

Band 312 . Preis 1 -1l.
Strick-Spitzen an Decken, Kissen , Vorhängen , Band 330.

Preis 1 .20 -Ä.
Kunststricken, grüße und kleine Decken , Spitzen und Einsätze,

Band 288 . Preis 1 .50 -Ä.
Kunststricken, 26 Decken in verschiedenen Größen , Bd . 228.

Preis 1 .40 -K.
Kunststricken, große u . kleine Decken, Bd . 361 . Preis 1.50 -K.
Gehäkeltes für Taschentücher, Band 244 . Preis llO

Alle diese Hefte sind vorrätig in der

Buchhandlung Lank, AltMM
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